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Smart Building Plattform Witco erhält 14 Millionen
Dollar in Series-A-Runde und startet in Deutschland

Arbeits- und Lebensräume werden mit einer einzigen App transformiert

Das Unternehmen will seine internationale Entwicklung beschleunigen und sein
Angebot weiter ausbauen

Paris, 28/09/2021 – Witco, die Smart Building Plattform, hat 14 Millionen Dollar in einer
Serie-A-Finanzierung erhalten. Die Investoren sind Daphni, Eurazeo, Naxicap, UL Invest
und verschiedene Business Angels.  Nach zwei Finanzierungsrunden in Höhe von
jeweils 2,3 Mio. US-Dollar (2 Mio. Euro) in den Jahren 2017 und 2019, ist dies die dritte
Finanzierungsrunde für das Startup. Dadurch erhöht sich der eingeworbene
Gesamtbetrag auf 18 Mio. US-Dollar (14,3 Mio. Euro).

Das Tech-Startup ermöglicht es Geschäfts- und Wohngebäuden, über eine einzige
App mehr Service, Flexibilität und Zusammenarbeit zu bieten, um das Nutzererlebnis zu
verbessern. Witco wird die Finanzierung nutzen, um seine internationale Präsenz
auszubauen. Das Unternehmen ist bereits in Frankreich und Spanien etabliert und
setzt seine internationale Expansion nun mit der Eröffnung von Büros in Deutschland
und Großbritannien fort. Außerdem wird Witco sein Angebot erweitern, um
Unternehmen bei der Anpassung an die Veränderungen am Arbeitsplatz und bei der
veränderten Nutzung von Büros zu unterstützen.

Das 2016 von Eliane Lugassy und Kévin Longer in Paris gegründete Unternehmen hat
eine Anwendung entwickelt, die Mietern angebotene Dienstleistungen zentralisiert, um
die Nutzererfahrungen am Arbeitsplatz oder in ihrem Zuhause zu verbessern und
gleichzeitig die Verwaltung zu erleichtern. Die Gesundheitskrise zwingt Unternehmen
und den Immobiliensektor im Allgemeinen dazu, sich auf die breite Einführung von
Home Office und eine nur teilweise Rückkehr zur Arbeit vor Ort einzustellen – Witco
begleitet sie bei diesem Wandel.

Witco beschäftigt aktuell 50 Mitarbeiter in Büros in Paris, Lyon und Madrid. Das Startup
ermöglicht es seinen aktuell 5.000 Unternehmenskunden und 75.000 Nutzern in 200
Städten und über 800 Immobilien, sich an die neuen Erwartungen ihrer Mitarbeiter in
Bezug auf Flexibilität, Personalisierung und Komfort anzupassen. Jedes Unternehmen
wählt die Funktionen der Witco-Anwendung entsprechend seiner Bedürfnisse aus:
Reservierung von Räumen, Büros oder Fitnessstudios, Problemberichte,
Besuchermanagement, interne Nachrichtenübermittlung, Organisation von
Veranstaltungen, digitaler Ausweis, Echtzeitinformationen etc.

Bis heute wurde die Witco-Plattform in mehr als 800 Immobilien implementiert,
darunter die Hauptsitze von Parfums Christian Dior, Ipsen, Mazars, Vinci, BNP Paribas
Real Estate; Immobilien im Besitz von Covivio, Amundi RE, Axa IM, Swisslife;
Coworking-Spaces im Besitz von Mamaworks, RIVP, Wellio; und Wohnanlagen im Besitz
von Crous, Primonial und Coliving-Unternehmen wie Sharies oder Ivynest.

Mit der massiven Zunahme von Home-Office und der nur teilweisen Rückkehr ins Büro,
zwingt die Gesundheitskrise Unternehmen dazu, die Organisation ihrer Arbeitsplätze
neu zu definieren. Laut einer Studie wünschen sich 98 Prozent der Arbeitnehmer einen
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ausgewogenen Rhythmus zwischen Präsenz- und Heimarbeit. Während das Zuhause
als Ort der Konzentration und Effizienz gilt, erwarten die Mitarbeiter, dass das Büro ein
Ort der Zusammenarbeit und der Diskussion ist. Diese Entwicklung zwingt
Personalabteilungen, Arbeitsplatzmanager und Firmeninhaber dazu, die Struktur ihrer
Räumlichkeiten neu zu definieren, mit weniger privaten Räumen und mehr
Gemeinschaftsräumen, aber auch dazu, mehr Dienstleistungen anzubieten, um den
Mitarbeitern eine bessere Nutzererfahrung zu bieten. Tatsächlich verzeichnet Witco
seit Beginn der Gesundheitskrise einen Anstieg der Anfragen von Unternehmen, die
den Alltag ihrer Mitarbeiter und die Einführung des Flex-Office erleichtern wollen.

„Ende 2020 haben wir uns für die von Witco entwickelte Lösung als globale
Arbeitsplatzanwendung entschieden, die alle Dienstleistungen für die Nutzer
zentralisiert. Wir haben das System bereits an drei Standorten (Frankreich, Vereinigtes
Königreich und Kanada) eingesetzt und sind von der Benutzerfreundlichkeit
überzeugt. Wir sehen diese Anwendung, auf die die Mitarbeiter über ihre
Smartphones zugreifen können, als Business-Begleiter, der die Erfahrung der
Mitarbeiter bereichert, indem er ihnen die Organisation ihres Arbeitstages und die
Reise zu anderen Standorten mit Hilfe der App erleichtert", erklärt Catherine Guizol,
Direktorin für Innovation und Arbeitsplatztransformation beim Biopharmakonzern
Ipsen.

Eliane Lugassy, Mitgründerin und CEO von Witco, kommentiert: „Seit Beginn der
Pandemie mussten Unternehmen ihre Arbeitsweise ändern, weil sie gezwungen
wurden, Home Office in großem Umfang einzuführen. Die Herausforderung besteht
nun darin, ein Hybridmodell zu entwickeln, das die Erwartungen der Mitarbeiter erfüllt
und gleichzeitig den Zusammenhalt und die Motivation des Teams aufrechterhält.
Eine Teilpräsenz im Büro erfordert von den Unternehmen zahlreiche Anpassungen,
beispielsweise bei der Strukturierung der Räume zur Erleichterung des Austauschs, bei
der Qualität der angebotenen Dienstleistungen und der Reaktionsfähigkeit der
Verwalter der Räumlichkeiten bei der Weitergabe von Informationen. Diese
Entwicklungen sind spannend, und die Digitalisierung spielt dabei eine zentrale Rolle.
Wir sind froh, eine privilegierte Position zu haben, da wir die Ersten waren, die diese
Veränderungen für die Unternehmen vollzogen haben, noch vor Ausbruch der
Coronakrise. Wir verfügen über die entsprechende Erfahrung und eine Flexibilität, die
nur wenige Akteure haben und geben das gerne an unsere Kunden weiter.”

Laut Paul Bazin, VC-Investor und Mitgründer von Daphni, „sind zahlreiche digitale
Dienste entstanden, die die Nutzung von Bürogebäuden erleichtern. Reservierung von
Tagungsräumen, Identitätsüberprüfung, Parkraumbewirtschaftung, Wartung etc.
Witco ist es gelungen, all diese Dienste in einer einzigen White-Label-Anwendung für
alle Immobiliennutzer von Büros, Co-Working-Spaces, Studentenwohnungen,
Seniorenwohnungen etc. zusammenzuführen.” Daphni-Mitgründer Pierre-Eric
Leibovici ergänzt: „Wir sind davon überzeugt, dass alle Vermögensverwalter ihre
Immobilien durch die Digitalisierung vieler Dienstleistungen zum Wohle der Mieter
weiter aufwerten werden.”

Für Robin Rivaton, Venture Smart City Investment Director bei Eurazeo, „steht unsere
Investition in Witco in vollem Einklang mit unserer Smart City-These, Städte
nachhaltiger und krisenfester zu machen. Die Wiederherstellung von Sinn und
Gemeinschaft in Büroräumen ist von entscheidender Bedeutung für die Verbesserung
der Lebensqualität in der Stadt vor dem Hintergrund des raschen Wandels durch die
Zunahme flexibler Arbeitsräume und Home Office.”
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###

Pressematerial finden Sie hier. (https://home.monbuilding.com/de/press/)

Über Witco
Witco wurde 2016 unter dem Namen Monbuilding von Eliane Lugassy und Kévin Longer
gegründet und ist eine Anwendung, die alle Dienstleistungen, die Immobiliennutzern
angeboten werden, zentralisiert und die Kommunikation in Arbeits- und Wohnräumen
verbessert. Sie macht Räume servicefreundlicher und kollaborativer und steigert ihren
Wert, indem sie Unternehmen und betreute Wohnanlagen dabei unterstützt, sich an die
Bedürfnisse ihrer Mieter in Bezug auf Flexibilität, Personalisierung und Komfort anzupassen.
Heute sind mehr als 800 Immobilien mit Witco ausgestattet, darunter die Hauptsitze von
Parfums Christian Dior, Ipsen und Mazars, die Gebäude von Covivio und Amundi RE,
Coworking Spaces wie Mamaworks und Wellio sowie Crous und Coliving Residences wie
Sharies und Ivynest. Weitere Informationen finden Sie unter: www.witco.io

Über EURAZEO
Eurazeo ist eine führende globale Investmentgruppe mit einem diversifizierten Portfolio von
25,6 Milliarden Euro verwaltetem Vermögen, davon 17,8 Milliarden Euro von Dritten, das in
450 Unternehmen investiert ist. Mit ihrer umfangreichen Expertise in den Bereichen
Private-Equity, Immobilien und Private-Debt begleitet Eurazeo Unternehmen aller
Größenordnungen und unterstützt ihre Entwicklung durch das Engagement ihrer fast 300
Fachleute, indem sie tiefgreifende Sektorkenntnisse, einen Zugang zu den globalen
Märkten und ein verantwortungsvolles und stabiles Standbein für transformatives
Wachstum bietet. Die solide Basis institutioneller und privater Anteilseigner, die solide
Finanzstruktur ohne strukturelle Verschuldung und der flexible Investitionshorizont
ermöglichen es Eurazeo, seine Unternehmen langfristig zu unterstützen.
Vor dem Hintergrund der Gesundheitskrise wurde Nov Santé Actions Non Cotées vom
französischen Versicherungsverband (FFA) und der Caisse des Dépôts ins Leben gerufen,
um KMU und Midcaps im französischen Gesundheitssektor zu finanzieren und zur Stärkung
der Gesundheitssysteme im Land beizutragen. Der Fonds, der 420 Mio. EUR als
Minderheitsaktionär investiert, kann zwischen 10 und 40 Mio. EUR investieren. Nov Santé
wird von Eurazeo Investment Manager (E.I.M.) verwaltet.
Eurazeo hat Büros in Paris, New York, São Paulo, Seoul, Shanghai, Singapur, London,
Luxemburg, Frankfurt, Berlin und Madrid. Eurazeo ist an der Euronext Paris notiert.

Über Daphni
Daphni ist ein Risikokapitalfonds europäischer Herkunft mit starken internationalen
Ambitionen, der in Startups investiert, die Veränderungen wünschen. Unterstützt wird das
Unternehmen von daphnipolis, einer engen Gemeinschaft von über 300 Unternehmern,
Führungskräften, Wissenschaftlern, Künstlern und Beratern, und einer digitalen Plattform,
die sowohl Effizienz als auch vollständige Transparenz gewährleistet. Die
Verwaltungsgesellschaft daphni wurde 2015 gegründet, hat ihren Sitz in Paris und verwaltet
400 Millionen Euro. Marc Simoncini, Pierre-Eric Leibovici, Pierre-Yves Meerschman und
Charles-Henry Tranié, die vier Geschäftsführer von daphni Yellow, sind seit mehr als 20
Jahren im französischen Geschäftsleben aktiv und sind oder waren Investoren in
Unternehmen wie Allociné, Angell, AnotherBrain, Back Market, Balyo, BlaBlacar, Devialet,
Made.com, Meetic, Memo Bank und Typology. Neben der Investition in Witco hat das Team
in den letzten Wochen auch Investitionen in Aguablanca, Modjo und Masteos angekündigt.

Medienkontakt
Philipp von Roeder; VONROEDER COMMUNICATIONS;
witco@vonroeder-communications.com
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